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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Gemeinden in Baden-Württemberg waren 2016 schuldenfrei (Ent-
wicklung zwischen 1998 und 2016 tabellarisch darstellen für den Zollernalb-
kreis und Baden-Württemberg)?

2. Wie viele davon sind kreisangehörige Gemeinden?

3. Wie hoch war die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung sämtlicher Ge-
meinden, der kreisangehörigen Gemeinden, der kreisfreien Gemeinden und der
Stadtkreise (Entwicklung zwischen 1998 und 2016 tabellarisch darstellen für
den Zollernalbkreis und Baden-Württemberg)?

4. Bezüglich welcher Landkreise besteht ein augenfälliger Zusammenhang zwi-
schen dem durchschnittlichen Schuldenstand der kreisangehörigen Gemeinden
und der prozentualen Höhe der Kreisumlage (Kreisumlage und Höhe der Zah-
lungen des Zollernalbkreises und für Baden-Württemberg tabellarisch darstel-
len für die Jahre 1998 bis 2016)?

5. Wie hoch sind die Gewerbesteuerhebesätze im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg (mit Stand Januar 2017 tabellarisch auflisten)?

6. Welche plausiblen Erklärungen gibt es dafür, dass im Jahr 2016 der durch-
schnittliche Sozialhilfeaufwand je Einwohner bei den Landkreisen niedriger,
bei den Stadtkreisen dagegen höher ist?

Kleine Anfrage

des Abg. Stefan Herre AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen

Schulden im Zollernabkreis und in Baden-Württemberg 
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7. Gibt es im Zollernalbkreis mit Stand 2016 anwendbare Mietspiegel und wie
hoch sind derzeit die Kosten für Hartz-IV-Empfänger für belegten Wohnraum
im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg (Entwicklung der Warmmiete
für Arbeitnehmer und Hartz-IV-Bezieher im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg der letzten fünf Jahre auflisten)?

8. Wie hoch waren die Einnahmen des Zollernalbkreises 2011 bis 2016 und wie
hoch schätzt man die Finanzlage des Zollernalbkreises in den Jahren 2017 bis
2021 ein?

03. 01. 2017

Herre AfD

B e g r ü n d u n g

Mit dieser Kleinen Anfrage sollen die Schulden und die Höhe der Kreisumlage
für den Zollernalbkreis und für Baden-Württemberg erfragt werden und die Lan-
desregierung zu dieser Thematik um Auskunft gebeten werden.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 16. Februar 2017 Nr. 2-2220.1/208 beantwortet das Ministe -
rium für Finanzen im Einvernehmen mit dem Ministerium für Inneres, Digitali-
sierung und Migration, dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau und dem Ministerium für Soziales und Integration die Kleine Anfrage wie
folgt:

1. Wie viele Gemeinden in Baden-Württemberg waren 2016 schuldenfrei (Ent-
wicklung zwischen 1998 und 2016 tabellarisch darstellen für den Zollernalb-
kreis und Baden-Württemberg)?

2. Wie viele davon sind kreisangehörige Gemeinden?

Zu 1. und 2.:

Die Antwort zu den Fragen 1 und 2 ergibt sich aus Anlage 1. Für das Jahr 2016
liegen noch keine Daten vor. 

3. Wie hoch war die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung sämtlicher Ge-
meinden, der kreisangehörigen Gemeinden, der kreisfreien Gemeinden und der
Stadtkreise (Entwicklung zwischen 1998 und 2016 tabellarisch darstellen für
den Zollernalbkreis und Baden-Württemberg)?

Zu 3.:

Die Antwort zu Frage 3 ergibt sich aus Anlage 2. Für das Jahr 2016 liegen noch
keine Daten vor. 
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4. Bezüglich welcher Landkreise besteht ein augenfälliger Zusammenhang zwi-
schen dem durchschnittlichen Schuldenstand der kreisangehörigen Gemeinden
und der prozentualen Höhe der Kreisumlage (Kreisumlage und Höhe der Zah-
lungen des Zollernalbkreises und für Baden-Württemberg tabellarisch darstel-
len für die Jahre 1998 bis 2016)?

Zu 4.:

Informationen zu einem augenfälligen Zusammenhang zwischen dem durch-
schnittlichen Schuldenstand der kreisangehörigen Gemeinden und der prozentua-
len Höhe der Kreisumlage liegen dem Finanzministerium nicht vor. Eine Kredit-
aufnahme zur Begleichung der Kreisumlage ist nicht zulässig.

Der Kreisumlagehebesatz und die Höhe der Zahlungen ergeben sich aus Anlage 3.

5. Wie hoch sind die Gewerbesteuerhebesätze im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg (mit Stand Januar 2017 tabellarisch auflisten)?

Zu 5.:

Der durchschnittliche Gewerbesteuerhebesatz für Baden-Württemberg zum Stand
Ende des dritten Quartals 2016 lag bei rd. 367 %. Der Stand zum Ende des Jahres
2016 ist durch das Statistische Landesamt noch nicht ermittelt. 

Die Gewerbesteuerhebesätze in den Gemeinden des Zollernalbkreises zum Ende
des Jahres 2016 sind aus Anlage 4 ersichtlich.

6. Welche plausiblen Erklärungen gibt es dafür, dass im Jahr 2016 der durch-
schnittliche Sozialhilfeaufwand je Einwohner bei den Landkreisen niedriger,
bei den Stadtkreisen dagegen höher ist?

Zu 6.:

Valide Daten des Sozialhilfeaufwandes 2016 veröffentlicht das Statistische Lan-
desamt frühestens Mitte 2017 im Rahmen der statistischen Berichterstattung. 

Weder vom Statistischen Landesamt noch von Landkreistag und Städtetag wird
hinsichtlich der im Rahmen der Berichterstattung erhobenen Zahlen eine verglei-
chende Betrachtung der Stadt- und Landkreise angestellt. Unterschiedliche Rah-
menbedingungen mit den daraus resultierenden Bedarfslagen in den einzelnen
Stadt- und Landkreisen würden umfangreiche und ausdifferenzierte Vergleichs-
felder und eine Ursachenforschung erfordern, die nicht im Verhältnis zum unmit-
telbaren Nutzen stehen.

7. Gibt es im Zollernalbkreis mit Stand 2016 anwendbare Mietspiegel und wie
hoch sind derzeit die Kosten für Hartz-IV-Empfänger für belegten Wohnraum
im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg (Entwicklung der Warmmiete
für Arbeitnehmer und Hartz-IV-Bezieher im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg der letzten fünf Jahre auflisten)?

Zu 7.:

Nach Kenntnis der Landesregierung besitzt von den 25 Gemeinden im Zollern-
albkreis keine Gemeinde einen einfachen oder qualifizierten Mietspiegel mit
Stand 2016.

Zu den Kosten der Unterkunft und Heizung für Personen im Bezug von Grund -
sicherungsleistungen nach dem SGB II (sog. Hartz IV) im Zeitraum 2011 bis
2016 ist Anlage 5 beigefügt. Diese stellt die Kostenbelastung der Bedarfsge-mein-
schaften durch die Unterkunft dar. Für die Leistungsgewährung werden von den
Jobcentern die tatsächlichen und anerkannten Unterkunfts-, Betriebs- und Heiz -
kosten für die Wohnung bzw. den von der Haushaltsgemeinschaft, der die Be-
darfsgemeinschaft angehört, bewohnten Teil der Wohnung erhoben. Um den auf
die Bedarfsgemeinschaft entfallenden Anteil zu ermitteln, werden die Wohnkos -
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ten der Haushaltsgemeinschaft anteilig auf die Anzahl der Personen der Bedarfs-
gemeinschaft umgerechnet. Die tatsächlichen Kosten der Unterkunft werden in
den Jobcentern auf Angemessenheit geprüft. Sofern die tatsächlichen Kosten über
regional festgelegten Obergrenzen liegen, werden bei der Leistungsbewilligung
nur die angemessenen Kosten gewährt (anerkannte Kosten).

Für den Zeitraum ab Januar 2015 lassen sich detailliertere Angaben zu den Kos -
ten von Unterkunft und Heizung für Bedarfsgemeinschaften im SGB II-Bezug in
Baden-Württemberg im Allgemeinen und dem Zollernalbkreis unter dem folgen-
den Link abrufen:

https://statistik.arbeitsagentur.de/nn_1021940/SiteGlobals/Forms/
Rubrikensuche/Rubrikensuche_Suchergeb-nis_Form.html?view=
processForm&resourceId=210358&input_=&pageLocale=de&topicId=
1023396&region=Baden-W%C3%BCrttemberg&year_month=
201609&year_month.GROUP=1&search=Suchen
Zur Entwicklung der Mietkosten explizit für Arbeitnehmer/-innen liegen keine
Erkenntnisse vor.

8. Wie hoch waren die Einnahmen des Zollernalbkreises 2011 bis 2016 und wie
hoch schätzt man die Finanzlage des Zollernalbkreises in den Jahren 2017 bis
2021 ein? 

Zu 8.:

Die Einnahmen des Zollernalbkreises in den Jahren 2011 bis 2016 im Verwal-
tungshaushalt belaufen sich auf folgende Beträge:

Datenquelle: Landratsamt Zollernalbkreis

Zum 1. Januar 2017 hat der Zollernalbkreis auf das Neue Kommunale Haushalts-
und Rechnungswesen umgestellt. In der mittelfristigen Finanzplanung für die Jah-
re 2016 bis 2020 wird die Entwicklung der ordentlichen Erträge und Aufwendun-
gen des Ergebnishaushalts des Zollernalbkreises für die Jahre 2017 bis 2020 wie
folgt prognostiziert:

Datenquelle: Landratsamt Zollernalbkreis

Da sich das Jahr 2021 nicht innerhalb des Finanzplanungszeitraumes befindet, lie-
gen entsprechende Zahlen für dieses Jahr nicht vor.

Dr. Splett

Staatssekretärin



5

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392

6



7

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392

8



9

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392

10

An
la

ge
 5



11

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392

An
la

ge
 5

da
ru
nt
er
:



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1392

12

An
la

ge
 5

da
ru
nt
er
:



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


